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«te»««te »»«Sch Mit Kttwftme Gnmkqß mch tec «chetzSche» Feiertage . —
Uhmmem -NtSprei » t in« Hau« durch Träger , «gestellt, monatlich 70 Pf - ..
Vierteljährlich JKL 2.10. In der Lrpedttion und de» Ablagen abgehott. monatlwh
»VPsg. » ei der Post beste« und dort abgeholt ML 2.10, durch de« Briefträger' ' ' " UL 2J52 rt -in» Hau» gebracht ML 162 vierteljährlich.

Nedaktio « u«d SxpedM »n »
Suifenftratze 34.

^ Telefon : Nr. 1« . — Postzeitung,liste: « r . »144.
. Sprechstunden der Redaktion: 12—1 Uhr mittag«.

. Redaktionsschluß : »/,10 Uhr vormittag».

Inserat « » dt« einspaltig«, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg., Lokal-Inserat «
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In «
seraten stk nächste Rümmer vormittag« ' /, » Uhr. Größere Inserate milnen
tag« « vor, spätesten « 8 Uhr nachmittag«, aufgegeben sein. — Geschäftsstunden
der ^ ^ dition: vormittag« */,8 —1 Uhr und nachmittag « von 3—' /,7 Uhr.
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Badtfcbe Chronik .

Pfsrzheim .
32. Kftrg.

— In derSihung der Gewerkschaft s
fartells Pforzheim am vergangenen Dienst
P« machte der Vorsitzende, Kollege Schübelin , zu
Eingang Mtteilungen über die erfolgte Siegelung
j, der Verwaltung der Gewerkschastskolportage.
Die bisherigen Kolporteure Schüttle und Kreutler
Mkden einstimmig als solche wiedergetvählt.

Die Wahl der Vertreter zur Generalversammlung
der Allgemeinen Pforzheimer Ortskrankenkasse er-
mb das schon bekannte Resultat, daß die Liste des
Dwerkschaftskartells 1787, diejenige der christlichen
Urbeiterzersplitterer nur 189 Stimmen erhielt .
Hie Wahl hatte insofern ein Nachspiel , als der Vor¬
stand der Ortskrankenkasse auf die verleumderischen
Angriff des christliche« Ortskartells damit ant -
Aortete , daß er bei der Aufsichtsbehörde eine Unter -
hechung der Kasienführung und Verwaltung bean-
stagte .

Die Maifeier wird dieses Jahr in der Weise ab-

rhalten, daß vormittags eine Versammlung ini
ivoli, nachmittags ein Spaziergang in die Um -

^ gend von Pforzheim und abends eine Veranstal¬
tung im Schwarzen Adler stattfinden soll . Die
Versammlung war der überriustimiiEndenMeinuirg ,
daß an der Idee der Maifeier strikte festgebalten
»erden soll.

Die letzte Generalversammlung des Kartells
hatte eine ständige Kommission getvählt, die alle
Urbeiterfeste zu veranstalten hat . Diese Maßnahme
entsprang der Erwägung , daß ein« ständige Koni-
» isfion , die sich bei derartigen Veranstaltungen
rinarbeitet , besser zu wirtschafte,! versteht, als bei
de« seitherigen Modus , bei dem oft von deu tvech-
selnden Kommissionen die gleichen Fehler wieder-
belt wurden.

Beim letzten Punkt der Tagesordnung wurden
Nitteilungen über erfolgreich durchgefiihrtc und
begonnene Lohnbewegungen gemacht . So haben
di« Gipser einen neuen Vertrag mit den Meistern
abgeschlossen, der wesentliche Verbesserungen gegen
ta früheren aufweist. Die Schneider baben auf
friedlichem Wege gleichfalls durch Vertrag Verbesse-
mugeu erzielt ; die Schuhmacher habe » einen Tarif
>« die Meister eingereicht, der jedoch nicht akzeptiert
wurde , letzteres in der Hauptsache auf Betreiben
des früheren Redakteurs Donatus Weber, der
neuerdings den Sachwalter des Handwrnker-Arbeit -
srber-Verbandes macht . Die Schuhinacher sind
deshalb in Kündigung getreten .

Bei de» Bäckern und Gärtnern ist eine Bewegung
im Gange, das Kost- und Logiswesen abzuschaffen .
Zn den nächsten Tagen sollen dementsprechende Ver¬
sammlungen stattfinden .

— Gewerbegerichtssitzuug am 21.RH r z. Bei der Firma Hamm und D ii r r»er ein Mechaniker mit Dicnstvertrag auf ein
Zahr angestellt. Für den Fall eines Vertrags¬
bruchs war eine Konventionalstrafe von Ml Mk .
festgesetzt . Unter der Begründung , er habe einen
mrtra »e»sbruch dadurch begangen, das; er au einer
»ettenmaschine, die er zu Hanse früher schon ange-
strtigt hatte , nach Zeichnungen aus dem Geschäft
« rbesserungen angebracht, wurde der Mechaniker
ch»e Kündigung , die nur 6 Wochen vor Ablauf des
Vertrags hätte stattfinden können , entlassen. Er
klagte heute auf Bezahlung der Konventionalstrafe
tarn 500 Mk . und rückständigem Lohn mit 28 Mk.Ae Firma erhob ihrerseits Widerklage. Das Ge-
M hatte angeordnet , daß ein Sachverständiger die
Maschine des Klägers zu prüfen habe, ob einzelneteile geistiges Eigentum der Firma seien . Das
mite durch diesen abgegebene Gutachten verneinte
mse Frage durchaus. Run machte der Vertreter

Firma neue Einioendungen , deren Erörte -
k«ng schließlich zu einem Vergleich führten , nachdem« Kläger 150 Mk. erhielt .

Den Lohn von 9 Mk . behielt der Wirt Walch
ihm un t e r e n E n g el zurück, nachdem seine FrauM Küchenmädchen kurzer Hand entlasse » hatte .
Durch Urteil wurde er belehrt , daß dies nicht statt -
Mt ist.

Der Ubrenfabrikant H . Fr . Steinmeye r gab
Verlangen einenr bei ihm beschäftigten Uhr¬

macher eine Auswahl Uhren zum Verkauf an einen
gekannten . Weil der Uhriuacher aber auf öftere
Aufforderung die Uhren nicht zurückbrachte , ver¬
bleie Steinmeyer , daß sie versetzt seien und ließ
^ rch die Kriminalpolizei bei dem Arbeiter Nach-
» rschungen anstellen. Mittlerweile erhielt letzterer^ Uhren von Königsberg , wohin sie geschickt wa-

wieder zurück. Er erblickte in deni Vorgehen
p? Fabrikanten eine Beleidigung , legte die Arbeit
|®1°rt nieder und klagte auf Entschädigung. . Der
Mreter der Firma legte dar , daß sie, durch ver -
'chiodene irreführende Angaben des Arbeiters ver¬
blaßt , im guten Glauben gehandelt hätten , worauf* »» folgender Vergleich geschlossen wurde : Der

Kläger verzichtet auf die geforderte Entschädigung,
während die beklagte Firma den Anspruch auf
82,40 Mk., welche der Klager im Besitz hatte , auf¬
gibt.

Der Gipsertarif schreibt Kündigung und ArbeitS-
austritt am Abend deS Arbeitstages vor. Trotz¬
dem trat ein bei Gipsermeister Mesel beschäftigter
Taglöhner aus , ohne den Meister zu verständigen.
Er erhielt den Arbeitslohn für einen Tag nicht
ausbezahlt und klagte. Das Gericht verurteilte den
Meister zur Bezahlung deS Arbeitslohnes in Höhe
von 3 Mk., aber auch den Taglöhner zur Bezahlung
einer Entschädigung in Höhe des ortsüblichen Tag -
lohneS mit 2,70 Mk.

Seine Kaution mußte ein Wächter der
Wach- und Schließgesellschaft durch Urteil zurück¬
lassen, weil er die Arbeit grundlos ohne Kündigung
aufgegeben hatte . Einen Mantel , den er zur Siche¬
rung seines Anspruches zurückbehalten, muß er
herausgeben. Das Gericht kam zu diesem Urteil
auf Grund einer Zeugeneinvernahme , welche ergab,
daß die von dem Wächter geltend gemachten Aus¬
trittsgründe (Beleidigungen ) nicht gefallen waren .

Freiburg .
22 . März .

— Am letzte» Sonntag fand im Vorort Zähringen
eine gut besuchte Versammlung der dortigen Genossen
statt. Genese R . hielt eine « Bortrag über Krankenwesca,
welcher beifällig oufgenomnien wurde. Die Organisation
macht dort gute Fortschritt« : ebenso steigt die Zahl der
Abonnenten. Auch in der Stadt selbst nimmt die Organi¬
sation ständig z«. Der Abonnentcnstand ist diesen Monat
stabil geblieben ; wir appellieren deshalb an alle Genosse «,
jetzt , wo wieder fast alle Arbeiter voll beschäftigt sind,
mit einer energischen Agitation hauptsächlich unter deu
Bauhandwerkern einzusetzen. Hunderte können noch ge¬
wonnen tverden , »venn jeder seine Pflicht tut.

Wir beabsichtigen , in nächster Zeit im Borort Has¬
lach . des weitern in Lehe » und St . Georgen Volks «
freundnlialen zu errichten und Mitgliedschaftenzu gründen.
Dazu bedarf es aber der Mitarbeit aller . Eine groß«
Zahl von Arbeitern aus diesen Orten ist hier beschäftigt
und die können nur durch die Kleinarbeit , durch die Agi¬
tation von Mund ;n Mund in der Werkstätte , beim Früh¬
stück usw . gewonnen werden.

I » der Umgebung von Freiburg sind die G e i st l i ch e n
besonders rührig , um in jedem Orte eine Filiale von
kntholi ' chen Boiksvereinen zu gründen ; die Pfarrer werben
Abonnenten iür die Zentrumspresse : dieser eifrigen und
systematischen OrgamsationS- und Agitationsarbeit müssen
tote mit dem gleichen begegnen. Jetzt , beim LuartalS -
wechiel. ist die beste Gelegenheit zur Werbung von Volks -
freundabonnente». veriämne keiner die Gelegenheit. Auch
bei den gewerkschaftlichen Zusammenkünfte » und Versamm¬
lungen bietet sich reichlich Gelegenheit dazu. Rar durch
unablässige Arbeit können wir Bresche in den ZentrumS-
turm legen .

— In der triften Bezirksversammlung der Buch¬
drucker »vurdr eine Resolution gegen die Ansichtspost¬
karten - und Jnserateusteuec angenommen. Dieselbe lautet :

. Die am 18 . März tagende ordeniliche General -
versainnilmig deS Bezirks Freiburg protestiert ganz
entschieden gegen die von der Budgetkommcssion an¬
genommene Besteuerung der Ansichtspostkarten ; mit
derselbe « but 'chiedenheit »veadet sie sich gegen die ge¬
plante Iisterateusteuer . Durch die Besteuerung sowohl
der Ansichtskarle » lote auch der Inserate würde eine
ganz enorme. Schädigung des graphischen Kewerbes
eintrete». Die Versammlung dokumentiert hierdurch
ihr Einverständnis mit der i » Leipzig , Berlin und
München gehabten Vewliition in dieser Angelegenheit. "

— Wie die Brcisg . Zeitung mitteilt . findet die dies¬
jährige Hauptversammlung de« Kreisausschusies am t.
und 5 . April statt. Die Vorlagen sind bereits den Mit¬
gliedern zugegangen. Wieder sind bedeutende Summen
in den Voranschlag eingestellt , so ftir Schulz»vccke
losoi Mk. . für Armen- und Krankenpflege 15120 » Mt .,
für Förderung der Landwirtschaft 2i »RX- Mk. , für KreiS -
straßen 129982 Mk. , für Kreiswege 84011 ) Mk ., für
Strastenkorrektiouen 39915 Mk. Die Summe aller Aus¬
gabe» ist mit 008700 Mk, . der Einnahmen «nit 200413
Marc berechnet . Der KreisauSschuß stellt den Antrag :
Die Äreisversainmlung wolle dem für das Fahr 1900
anfgestellten Voranschlag ihre Zustimmung erteilen und
für den ungedeckten Aufwand dou 334287 Mk . die Er¬
hebung einer Äreisuinlage von 4,35 Pf . auf 100 Mk.
Steuerkapital geuehmigen.

In den KreiSausschllsien tverden auch Beschlüsse ge¬
faßt, die für die Arbeiter wichtig sind . Durch das be¬
stehende Wahlsystem sind aber die Arbeiter ausgeschlossen .

Gt«kttWsWlht ArbeitetdeiveMz.
Deutscher Holzarbeltervcrband . Der Gauvorstand

zu Stuiigart hat den Zahlteile » deS öfteren empfohlen,
sich mit der Branflienagitation zu beschäftigen . Für die
dein Verband angeschlossene» Berufe fanden zum großen
Teil in letzter Zeit Branchenkonfereuzenstatt . Der Ber
bandsvorstaud gibt von allen Konferenzen einen Bericht
in Broschürenforur heraus . Diese Berichte sollten in den
Zahlstellenvrriammlungen besprochen lvecden . Es wird
damit zweierlei erreicht : l . iverdcn die Kollege » auf
unsere Literatur aufmerksam gemacht und 2 . wird hierbei
di« Branche .iagitation gesördert.

DeS Beispiels ivegen wollen >vir einige hochwichtige
Stellen aus der Bürsten- und Pinselmacher-Broschüre an¬
führen :

In der sogenannten Zurichterei in Nürnberg sind
heute kaum »r,ehr als 30 Proz . Männer beschäftigt ,
wahrend es früher noch 90 Proz . waren . Keine In¬
dustrie gestattet es so leicht wie die «nsrige. das; die
Frau immer mehr den Mann verdrängt und die Arbeit

I in allen möglichen Anstalten angefertigt wird, weil
hierzu eine besondere physische Kraft nicht not¬
wendig ist.

Ueber den Wert der erzeugten Arbett, über Lohn-
Verhältnisse , Heimarbeit -c. befinden sich auf den Seiten
8, 9 und 12 folgende Bemerkungen :

Die Heimarbeit ist besonder « in der Bürstenindustrie
im badischen Schwarzwald vorherrschend,
dort ist sie sogar in der Zunahme begriffen. In Todt¬
nau und Umgebung wurden im Jahre 1853 um
300000 Mk. Waren hergestellt . 1869 um 600000 Mk.
und jetzt um mehr als 15M0lX) Mk. , also eine ständige
Steigerung . Auch König in seinem Buche Die Bürsten¬
macherei im Erzgebirge konstatiert , daß dort die Heini¬
arbeit fort^ setzt gestiegen ist. . Im allgemeinen", so
sagt er , . herrscht die Praxis , daß der Mann in die
Fabrik geht und die Frau und Kinder zu Hause arbeite »«."

Die Lohn- und Arbeitsverhältniffe in der Heim¬
industrie sind oft geradezu grauenhaft , besonders auch
in Todtnau im badischen Schwarzwald, der Wiege der
Bürftenindustrie, Jin Todtnauer Bezirk verdienen
männliche Arbeiter pro Woche 5 bis 6 Mk. , weibliche
4 bis 5 Mk. , Einzieherinnen 4 bis 4.50 Mk, , wobei sie
den Sonntag zu Hilfe nehmen müssen . Der Verdienst
hat sich in nahezu 50 Jahren in dieser Gegend nicht
erhöht. Roch trauriger liege « die Verhältnisse iin
Westerwald bei der Firma Bocks , die 300 Arbeiter be¬
schäftigt . Die Arbeitszeit im Betrieb beträgt 11 Stunden ,
von, Samstag auf den Sonntag »oird durchgearbeitet,weil da der Arbeiter auSschlafen kann , wie der Unter¬
nehmer sagt

Auch in der Industrie ist bekanntlich die Sklaverei
noch nicht abgeschafft. Hiervon liefert uns aufs neue die
Broschüre auf Seite 30 und 31 den Beweis . Ein Arbeit¬
geber verkehrt mit den Arbeitern nur per Bekanntinachung.
Eine solche ist überschrieben :

Betreff : Aufnahnre jugendlicher Arbeiter zu Ostern.
Der Unternehmer ersucht darin all« Väter und Mütter ,
dafür Sorge zu tragen , daß ihre aus der Schule zur
Entlassung koinlnenden Kinder auch bei ihin in Be¬
schäftigung treten, da in allen Branchen sehr notwendig
zu tun sei und . die Jungen gleich Geld verdienen" . Der
Unternehmer erklärt ferner, er fühle sich notgedrungen,mit aller Strenge daraus zu achten, daß die Kinder,
deren Eltern in der Fabrik arbeiien, auch bei ihin in
Arbeit trete»», sonst würde er sich genötigt sehen , andere
Maßregeln zu ergreifen.

Be Met der Unternehmer die Elter » aus , so sollen
diese die Pflicht haben, ihm auch ihre Kinder zur Ver¬
fügung zu stellen. Ostelbische Junker -Methode !

Alle Kollegen , und zwar alle Branchen, »vollen das
Scklußioort dieses wichtigen Schriftchens als Richtschnur
nehmen . Es heißt da :

. Was »vir zu tu» haben, ist uns jetzt klar vor¬
gezeichnet. Jeder kann und muß Mitstreiter sein I Die
Vorschläge, welche die Konferenz gemacht , und die Be¬
schlüsse , welche sie gefaßt hat, weisen uns die Richtung,in welcher wir marschieren »nüffeu , um unsere Sache
zu einem erfolgreichen Ziele zn führen. Darum hinivegmit der bisherigen Gleichgültigkeit gegen eure eigensten
Interessen und hinein in den Deutschen Holzarbeiter -
Verband ! Niemaud darf lehlen ! Seid einig, Kollegen ,dann iverdet ihr stark sein !"

Dir diesjährige Landeskonferenz der säch¬
sischen Textilarbeiter und Arbeiterinnen tagte
Sonntag den 18. und Montag den 19. März in
Glaucha« . Der Vorsitzende des Zentralagitations -
tomitees tonnte in seinem Eteschäftsbericht "von
einem bisher noch nicht beobachteten Mitgliedtzr-
zulvachs berichten . Im Berichtsjahre erhöhte sich
derMitgliederstand um 8210 , er betrug am 17. März
30 388, das ist mehr als ein Drittel der im deut¬
schen Tertilarbeiterverbande organisierten Bernfs -
angekörigen. Im weiteren Verlaus der Konferenz
beschäftigten sich die Delegierten auch mit der lügen¬
haften und gemeinen Kampfesweisc des Sächsischen
Tcxtiiindustriellen -Verbandes gelegentlich der Leip¬
ziger Zehnstundentagbewegung. Die Konferenz be¬
schloß, beim Verbandstag zu beantragen , eine
eifrige Agitation für die Arbeitslosen -
u n t e r st ü tz u n g einztileiten, den Verlag des
Verbandsblattes in Chemnitz zu belassen und für
Sachsen eine agitatorische Hilfskraft anzustellen.

g . Dirnftbotenbewegung in Nürnberg . In einer
von mehr als 1000 Dienstmädchen , Zugeherinnen
usw . besuchten Versammlung in Nürnberg
wurde nach einem begeistert aufgenommenen Refe¬
rat der Genossin Grünberg die Gründung einer
Dienstbotenorganisatiorl vollzogen , zu der die Bei¬
trittserklärungen sofort inassenhaft erfolgten . Der
Zlvcck des Vereins ist, die Gesamtlage der dienen¬
den sveiblichen Personen in rechtlicher und wirt -
schaftlicher Hinsicht zu beben . Der Vereinsbeitrag
beträgt 25 Pf . monatlich. Die Mitglieder erhalten
die „ Gleichheit " unentgeltlich, nach einjähriger Mit¬
gliedschaft wird in Erkrankungsfällen eine tvöchent-
liche Krankenuntcrstützuug von 12 Mk. gewährt .
Außerdein wird vont Verein ein Stellennach¬
weis unterhalten , der bereits eröffnet und an das
Telephon angeschlossen ist . Er ist für Dienstboten
und auch Herrschaften unentgeltlich. Dadurch sol¬
len die privaten Stellenvermittlerinnen kaltgestellt
werden, die die Dienstmädchen oft in der unerhörte¬
sten Weise ausbeuten . In der Diskussion berichte¬
ten eine Anzahl Dienstmädchen über geradezu uner¬
hörte Zustande in bezug auf Dienstbotenbehandlung

mädchen hatte ihr Abendessen vom Tage zuvor auf
dem Tisch des Hauses niedergelegt: es bestand aus
den Rückständen , die sich beim Ausschmelzen von
Rindsnierenfett (Merenstollen) ergeben , und drei
Kartoffeln !

Die Polizei i« Dienste des Unternehmeirtnms .
Ueber ein größeres Werk der Metallindustrie in Ul »
wurde dieser Tage seitens des Metallarbeiterverbande»
die Sperre verhängt. Einige Arbeiter aus Wien , denen
man bei Anwerbung diese Vorgänge verschlviegen hatte,
erklärten sich schon wenige Stunden nach ihrer Ankunft
mit den Ausständigen solidarisch. Als inan in einer
Wirtschaft mit ihnen di« weiteren Schritte beraten wollte,
wurden sie plötzlich im Auftrag der Fabrik¬
leitung von sechs Schichleuten verhaftet und unter
riesigem Menschenauftauf auf die Wache gebracht . Dort
»nußte nian sie selbstverständlich bald »vieder freilasieu.

Dieselbe Ulmer Polizei leistet übrigens auch der
Militärverwaltung fortgesetzt Handlangerdienste, indem
sie festzustellen sucht, wo die Gewerkschaften ihre Sitzungen
abhalten . Die betr. Lokale werden dann in der Regel
mit dem Militärbotzkott beglückt.

Heuoffenschaftsöeivegung.
Eine Konferenz der Konsumvereine für die

Pfalz und Baden fand Sonntag den 18. d. M1S. io
S ch i f f e r st a b t in der Pfalz statt, welcher vormittag»
der übliche Einkaufstag voranging. An letzterem be¬
teiligten sich 17 Vereine . Aus den Ausführungen de»
Herrn D e j n n g , deS Vertreters der Großeinkaustgesell-
schaft deutscher Konsumvereine , ging hervor, daß wieder
eine ganze Reihe von Waren als Folgeerscheinung de»
am 1 . März d . I . in Kraft getretenen ZolltarifeS im
Preise nicht unerheblich gestiegen sind. Besonder » leb¬
haft war das Eiiikaufsgeschüft gerade nicht, denn die
Vertreter der Vereine waren sehr zurückhaltend mtt ihren
Anträgen ,

Eine zieinlich rege Debatte zeitigte der Punkt über
den Bezug von Käse. Ini Allgäu , denc Lande mit sehe
großer Käseproduktion , bestehen nämlich seit einiger Zeit
Differenzen zivisckrn den Arbeitgebern und de» organi¬
sierten Arbeitern, die zu einem Streit geführt haben.
Für die Konsumvereine gilt es daher, Mittel und Wege
zu finden , den Einkauf des Produkts aus dem Streik -
gebiete zu verhindern, « in den dort kämpfenden Av
beiteru zum Siege zu verhelfen .

In der Konferenz ain Nachmittage erstattete H e i in
und Bauer - Mannheim den Bericht der Agitatioiis-
kommission . Aus diesem ging hervor, daß die Tätig 'cit
der Kommission eine ziemlich ausgedehnte und auch von
Erfolg gekrönte geivesm ist. Für die nächste Zeit dürste
die Gründung einer ganzen Anzahl Vereine , namentlich
in Baden, das in genossenschaftlicher̂ Hinsicht viel zn
wünschen übrig läßt, zn «rivarten sein. Die Debatte
über diesen Punkt war eine sehr ausgedehnte und an¬
regende. Eine Resolution »vurde angenominen , in bei
besagt wird , daß die Konferenz Kenntnis nimmt von der
beim badischen Landtage eingebrachten sog . Mittelstands -
Petition und daß sie beschließt, eine Gegenpetition an die
gleict)« Adresse in die Wege zu leiten . Rege diÄutiert
wurde auch die G e n o s s e n s L a f t s p r e s s e nnd zu
dieser Sache folgende Resolutioneinstiininig angenommen:

Die Konferenz beschließt : Der 40 , Verbandstag
süddeutscher Konsumvereine wolle beschließeci , daß die
Errichtung eines Verbandssekretari.its , die Anstellung
eines hesptdeten SetretärS iin Einverständnis und mit
Unterstützung des Zeutralverbaudes D . K. B ., IL den
Beschlüssen des Genossensltzaststagrs in Stuttgart , in
die Wege geleitet wird, Hauptaufgabe des Sekretariat ?
soll neben dnrchgrciseiiden Revisionen die sach- und
zielbetvußtr Organisation und Unterstützung sowohl

schaftsblatt geschehen. Der Sekretär soll zu¬
gleich den Teil des Bolksbtattes bearbeiten, der für
die Mitglieder der süddeutschen Konsumvereine Interesse
hat . Hierbei soll dem Kampf mit dem Gegner und
der Abwehr nngerechttertigter Angriffe loeitgeheadste
Rechnung getragen tverden .
Großes Interesse wurde dem Vortrage deS Herr »

D e j u n g über das Thema : WaS lehrt uns der Fall
Eonnetvitz entgegengebracht. In sehr verständlicher
Weise führte Redner de» Anwesenden die Gründe des
Verfalles des dortigen Konsulnvereins vor Augen . Schuld
sei vor allem gewesen , daß in der ersten Zeit de» Be¬
stehend die Leitung in Händen von Leuten sich befand,
die das Ideal der Genossenschaft darin erblickten, ain
Jahresschlüsseeine inöglichst hohe Dividendezur Verteilung
zu bringen. Dadurch wurde dem Vereine die not>v«ndige
Grundlage zur gesunden Weiterenttvicklung entzogen ; ein
weiterer Grund war sodann die Inangriffnahme größerer
llnternehnmngeu ohne de» Besitz erforderlicher Barmfttel .
Die Hauptursachefür den letzten Jahres erfolgte« Zusammen¬
bruches bestand darin , daß »:an sich von seiten der Ver«
Wallung scheute, zur rechten Zeit ohne Beschönigung zu
sagen , was ist. Mit einem Appell an die zahlreich in
der Konferenz vertretenen AufsichtSratS-, sowie anderer
Verwaltungsmitglieder der Konsmnvcreinc . die Lehre«,
die unS der Fall Eonnetvitz gegeben , z>» beherzigen , schloß
Redner seine mit lebhaftem Beifall aufgenommeuenAus¬
führungen.

In dein Referat sowohl tvie in der nun folgenden
Diskussion wurde auch gewisser Vorkommnisse im Karls -
r u h e r Verein gedacht und nahm Genoffe Od e r w a l d»
Karlsruhe hierbei Veranlasiung, der Konferenz die nötige
Klarheit über deu Stand der Dinge im Karlsruher Kon¬
sumverein zu geben.

Nach kurzen Dankesworten an die erschienenen Dele¬
gierten soivie an den gastgebenden Verein Schifferstadt,
der sich in anerken »ienswerter Weise bemüht hatte, den
Gästen den Aufenthalt nach Möglichkeit angenehm zu ge¬
stalten, schloß der Vorsitzende Gen. H eiin - Lud !vigSha: en

>abends 7 Uhr die Konferenz ,
. . .. - .V. « ' • • •' Vf •

BOB

0 -=■ " 7
‘ '

, - < " - '' ■i

Badtfcbe (Hetnkellemen Robert Bcbüosler & 0 ± Karl9r.M_
bi

empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen Fass - und ft « Flaschenweine in allen Preislagen .

Sofortige Bestellungen HF akzisfrei bis Ostern .
Telephon 1006. frohen gratis . Sehe Zahnhof - n. Klarienstr . t 1110 .2



Pur

empfehle :

ohioe R9 21 p C C O S
aus soliden Stoffen gearbeitet lind bester Ausführung an

V, 9 , IO , irr , 15 —80 Mk .

Dun
Kalaerstraafte 86 , zwischen Lamm- und Ritterstrasse.

— . : Telephon 1959 . :
Spexial -Genchäft für Damen - und Kinder -Plant ein

DWT ' Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .
"WM

w 9 , ^

Margarethe

lottfirmanden-Küte
steif und weich

uz nur beste Qualitäten z=z
modernste kleidsame Formen

Nicht xn übertreffet
in Auswahl

und billigen Preisen
ist das

Spezial -Hut - Magazin
UTilli . Zeumer

Kalnerntr . 1 * 7 . Rabatt-Spar-Y«reins -Marken. 10083

8 « bevorstehenden %

Konfirmation
und auf die

Wer-Keierlage
empfehle :

Bad . Weißweine.
Liter von 50 4 an.Rotweine „ „ 00 4 an,i« Fast billiger .

Fravzös. Rotweine, gar. rein,
Liter 85 4 ,

ff. Flaschenweine und Liköre
in jeder Preislage. 1122.8

C. L. SicUittger,
Marienstr . 35 . Teleph . 146 .

Holen Sie es nach , r™« S ' L
nötige Gewicht auf Qualität gelegt haben. Kaufen Eie dafür !»*,,neue RhenuS-Seist im Carton , die Ihnen jede Garantie für volle iilund prima Qualität bietet. Dabei tostet davon da » große Doppelstück2ö Pfg . und ist in allen besseren einschlägigen Geschäften erhältlich .

abbfct jüüübti : Jdabüt
'

s Wilh . Eckert ,
Iftriaeher Marienstr. 20,

neb. dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in Taaeben -
u . Wandabm . Billige Be -
pnratnr -Werkst & tte , Tran -
ringe , 8 u. 14 kar . gestempelt , das
Paar v . JC 12—27. zttiue » «.Zwicker .

in grosser Auswahl
zu biMgsten greifen

enipfiehlt 1006

Moses David
16 Markgrafeilstrasse 16.

Arbkitshoskll
nur erprobter Qualitäten

« Dnkr , Z >
SS «ronenstraste SS.

Aufaepatzt !
Alles war schon da , aber daß «in

Händler so hohe Preise bezahlt hat,
wie ich jetzt bezahle, war noch nicht
da, wie für Kupfer. Messing , Zinn.
Zink. Blei , alteS Eisen, Alte», Bücher ,
Brief«, Zeitungspapier .
Karl Kreis , Morgenstr. 22, II.

Kslfttimlirl- Erstell
in schwungvoller Ausführung liefert

888
St . Vierthaler »

Wirlanvftr. 16.
namummmmmmmmm

Beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigen, daß meine

Frühjahrs - Neuheiten
in sämtlichen Herren« und KnabenUerderuetngetroffen sind. Mein
Lager ist sortiert

chrdtte, li* }mm AkttnSe»
19m SSifigflr« St» ,»m Aeinßst».

Ich ostcriere , solange Vorrat reicht :
St Abteilung He men - Anzüge .'S Guter gezwirnter Anzug . . v. 0 .75 Mk . an i b ,« den

Besserer Lvnntagsanzng . . 13 .75 . „ \ f
'
e
*
„fien

Feiner Kammgarnanzug . „ 15 .75 . . j Qualität.
Bursckeii- « t Jt)n| lings-Anzap io grlsster AiiiiM , ipat!lilli | .

Joppen - Abteilung .
Sommerjoppe« (Maimsgröße ) v. 1 .10 Mk . an

* Zeugjoppe . 2 .15 „ ,.- Lodenjoppe . „ 2 .25 . ,~ Lodeujoppe tFattimsacon) . „ 3 .50 , „
« Hosen - Abteilung .** ? Ö)»te Zwirnhose . v. 2 .25 Mk . an

i ® Beffere Buxkinhole . 3.00 „ „Gute Buxnuhofe . 3.75 „ „
Schwarze Chevtothofe . . „ 3 .00 , „
Elegant gemust . Kammgarnhose 4 .50 „ „

Abteilung Arbeitskleider .
Billige Zeughosr . v. 1.25 Mk. an i bis , uBessere Zenghose . 1 .75 .. | denGut gestreifte Lederhose . . „ 2 .75 „ „ j schiversten
Prima Lederhose . „ 3 .50 „ „ J Qualität.
Blaue Arbeitsanzüge , prinia Ouali: . , p . Stück 3.50 Mk.

Radfahranzuge , Sport - und Touristenhemden»Normal -Bieber - u . Arbeitshemden in großer Auswahl
enorm billig

Ijjjj Hochzeitsanzüge in den feinsten Qualitäten.

^ stli« » feeachtea! Sonntags geöffnet im 8 bis 9 Uänt li kis 3 Ulrr,

Krämers
Herren -Konfektionshaas

okokomokomokikokokokoko
Z Oskar Kirschke , Z
• e vormals A. Pfetsch . m
? i- r - 12 Kriegstrahe 12 . . . - i. *
S Festgescheake zur Konfirmation und KonniinienS

empfehle 5
5 Alberst Daraetwhren von 10 Mb' an, g
s Älberse Xerrettuhreu vou 10 Mb. SS, 5 .
Z ßkalbtse 2) araemthren mit Kette 20 Mb. *
W Größtes Lager in Ringen , Kreuzen , Brocken , Hals « U
ZZ ketten usiv. Unübertroffene Auswahl iu Ketten jed . Art . wa
Vf Mitglied des Rabatt Spar - Ve >eins . 1118 .4 V
M JtHT Bitte die Schaufenster z« beachte «. 'US M
0X0X0X0X0X0X180X080X0X0

I Hin
Zlrki 709 TisdemlirH, HO DtfaiatHn stell aif Lagar.

Gold - und
' Waren

ßriistes GiscUft ia Platz» . Q Basta » I pnimr isti BazagsgaHla.
Aurkiinf leite Repinlinirlislitte. «7

G . Paul , Marienstr. 33.

•es »

e Z

bis zu
den

feinilen
Qualität .

bis zu
den

feinsten
Qualität .

i

o*
L
m.e

CO

Oanptstrasse 78 Dnrlach
vie -&-vi « dem Krokodil.

Baoptstrasse 71

I

i
i

Geschästt -Lröffimilg «n> ilmpseblung .
Der Unterzeichnete beehrt sich einem hiesigen und auswärtigen

Publikum die Grbffnnng seiner

Schlottere ! und
feinmecbamfcben Merkstätte

I mit Motorbetrieb emvfeh 'end anzuzeigen.
] Indem ich bei dem verstorbenen Herrn H . Mohr , Fabrikant
V für Bäckerei« und Metzgereimaschinen gelernt und seither immer in der
» Branche tätig gewesen , bin ich in der Lage, allen Anforderungen zu

I* entsprechen , sowohl in der Schlosserei als auch in der Feinmechanik .
Reparaturen an Bäcker« und Metzgergerätschasten , neue Ladenrin«

I ri btungen , sowie Anfertigung von Neuanlagen , Werkzeugen und
J Präzisionsarbeiten bei billigster Berechnung.
£ Ich bitte mein Unternehmen mit belangreichen Aufträgen z»

g unterstützen nnd zeichne

I
I

1123
hochachtungsvollst

W. Weisert, Schlosser n. Mkchambrr,
18 Gerwigstrahe 18 .

Lmnillilll-Abschl «-,
per Pfund 7 Pfg.

10 Pfd . SS Pfg - , IM Pfund S ^ Mark ,
tlru avfgksosimk« :

Primn ffBT eingemachte

Lch-HMchm,
bei den hohen Gemüsepreisenempfehlenswerter j

— Lrsstr i
'rsa

per Pfd . 15 -4 , bei 5 Pfd . 14 4 das Pfd .
bei lM Pfd. 12 4 das Pfd .

bei Original-^ atz . ca . 230 Pfund Inhalt.
12 ck) per Pfund

«nipfeblen

?fannkuc)uC°
G. m . b. H.

in denöekanntenKartsruyerWerkaufsstessen.
987 .8

Ghemisch -bakterioloo . Untersuchungs-Anstalt
Telefon 1948 Karlsruhe Adlerstr . 85

Vnziofcer , spprob . Apoteker u . Chemiker.
Ausführung sämtl . ehern , u . bakt . Arbeiten .

Spezialabteil für Harn , Auswurf u. NahrungsmittelGarantiert sicher wirkendes Fusschweisspulwer
(unschädliches Cosmeticum).

jakob Treter, Wdciire»i>orizksW
Karlsruhe . Sofienstraße 101, 1 . St.

empfiehlt fich zu dem bevorstehenden _Wohnungswechsel
bei vorkommenden Umzügen nach allen Richtungen de- I » w»d Ausland«;

» bei prompter Bedienung und billigster Berechnung. 806

Konfirmanden -
u . Kommunion -

Hüte ] *?
is nrzislicter Qualität I

sowie
Kraulten und Hosentriger

zu de» billigsten Preisen .

Franz Jos . Heisei
Kaisersirasse 11t

F* Empfehle mein reichhaltiges
Lager in ' 1017.5

Zigarren, Zigaretten
n . Tabake

in nur vorzüglicher Qualität ,
lirossf Antwabi . liillUe Preise .

Viorenx Graf ,
Marienstr . 68 , Ecke der Augartenstr.

gegenüber der kmh. Kirche.
Ür Vereine hohe « Rabatt .

Günstiger 6e !epheltskauf
wegen Umzug

Rastatter Sparkochherde » lackiert
und emailliert , Gaggenaner Gas -
Sp « r - Kochplatten , Biigelöfe »,
Bügeleisen , Emaille , Inophdierte
und Diamant -Kochgeschirre . Cefcn
aller Att in großer Ausivadl unter
Garantie zu sehr billigen Preist » .

Lrnsl Marx»
Stankestratze 24 .

Mein Geschäft befindet fich ab l . April
Luisenftrahe 45 (Laden.)

tüchtiger und fleißiger, der auch zu-
richten kann , nach Zürich gesucht in
dauernde Kondition auf gut bezahlte
Arbeit. 1004 .2

Nähere Auskunft erteilt F . Flohr ,
Dnrlach, Kronenstraße 8.

ßklücllllllg m Striltzev-
Die Herstellungvon Skatzenkanülen

im Gesamtanschlag von rund 55 000
Mark soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver-
schlosten und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis SamStag den
7 . Avril , vormittags 9 Uhr , beim
Tieibauamt einzureichen , woselbit die
Bedingungen und Pläne zur Einsicht
austiegen und Angebotsformulare ab¬
gegeben werden.

Karlsruhe den 19. März 190«.Stadt . Tiefbanamt .

- ttgebaiz
O0tt flcthikrrirhifa
Die bei Unterhaltung des Rhew

badeS in Maxau und der städti chd
Bauhöfe in Karlsruhe erfordern̂
werdenden Dachdeckerarbeitrn s^
vergeben werde« . illl

SchriftlicheAngebote find verschstii»
und mit entsprechender Aufschrift »t*
sehen bis Freitag de« 36 . MäO
d. Is ., vormittags halb 10 Uhr»beim Tiefbauamt einzureichen . w«"
selbst dst Bedingungen zur Einficht
austiegen und Angebotsformulaie ab
gegeben ii'erden.

Karlsruhe den 20 März 190«.
Stadt . Tiesbanamt .

Vkrgkbvsg vs« NnterhM«s^
orbritrn li« Khmbsd Märst

Die bei Unterhaltung deS
erforderlichen 11«

a) Zimmerarbeitenb) Austreicherarbette »
sollen vergeben werden.

Schriftliche Angebote hierauf fick
verschlossen und mit entsprechenda
Au schrist versehen bis Freitag de«
30 . März d. I .» vormittags IS
Uhr . beim Tiefbaoamt einzureichc».
ivoselbst die Bedingungen zur Einfid
austiegen und Angebotsformulare ab
grgeb n werden

Karlsruhe den 20. März 1906.
Städt . Tiesbanamt .

Dkk»ikti»t I»« Nktztck
ftichlitztt.

Die Netzbaüspielplätz « im Stack
garten sollen für die Jett vom t
April bis 1 . November d. I . vtv
mietet werde». Dieselben werde»
nur einzeln vergeben. Schriftliche
Angebote find für jeden einzelne»
Platz verschlossen und mit entspreche»
der Aufschrift versehen längstens « *
27 . d . M .. abends 6 Uhr , anha
einzureichen ^ 1075 .»

Von den hierauf bezüglichen Bo
dingungen kann auf unserm Bure<»
Einsicht genommen werden. .

Karlsruhe den 17. März 1906. >
Städt . Gartcndirek tio «.

Standesbnch -Auszüg « der Stadt
Dnrlach

Gestorben :
8. März . Hedwig Mina Fried«

Anna B August Friedrich Modi,
Wirt, 1 Iabr 8 M. alt . 9. : Luist
Klara . B. Johann Heinrich Gusta»
Schönberg. Writzgerbrr, 1 I . ab
Leoba Therefla, B. Franz Philip
Zimmermann , Schreiner, 2 M. 1b «
alt . 11 . : Ein totgeborener Knabe,
V. Gotthilf Friedrich Werner, Fabrib
arbriter . Emil, B. Johann PhilllS
Schaidt, Tag kühner , 8 M. alt .
win, V . Friedrich Johann Milke"
Meier. Landwitt , 5 Wochen alt . M/ch
V Jnkob Friedrich Wackershausn ,
Schlosser , 8 Jahre 7 Monate all
Heinrich Gustav Ostermeier, lcdi^ » ,-
Eistndreher^ 22 I . 9 M . alt. |
Max Kurt, V . Wilhelm Johann
mann Kunen, Weitzgerber , 13 M . all
18. : Rosine Elisabeth geb. Vollmtt .
Witwe des Geometers Johann £'1*' ,
mann, 89 I . alt . 14. : Friederll« /-f,
geb . Lichtenberger, Ehefrau
Fabrikarbeiters Franz Sätet Mott
42 I . 6 M . alt . 15 . : Albert Po« -
V Ptter Johann Paul Derbog«»'
Monteur, 7 M. alt .
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